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Vorwort


von Dr. phil. Kunstfrau


Literaturwissenschaftlerin, Dozentin für Kulturvermittlung, Universität Irgendwo


Ein Comic über einen Papst? Und dann auch noch in leichter Sprache, mit sprechenden Kommentartieren und Gedankenbildern? Was auf den ersten Blick ungewöhnlich oder gar gewagt erscheinen mag, entpuppt sich bei näherem Hinsehen als ein außergewöhnlich kluges und feinfühliges Erzählprojekt.


„Papst Franziskus – Ein Mensch wie du und ich“ ist kein Heldenepos, kein Katechismus in Bildern, keine Heiligenlegende mit Heiligenschein. Es ist ein erzählerischer Zugang zur Menschlichkeit einer Institution, die oft schwer zugänglich wirkt, und zugleich ein liebevoller Blick auf einen Mann, der genau das Gegenteil davon verkörpert: Nahbarkeit, Einfachheit, Zuhören.


Die Biografie des argentinischen Papstes wird in diesem Comic nicht als geschlossene Heldengeschichte präsentiert, sondern in lebensnahen Episoden, eingebettet in Kommentare dreier Figuren, die ebenso wenig perfekt sind wie der Mensch, von dem sie erzählen. Und genau darin liegt die Kraft: Der Comic schafft Identifikation ohne Idealisierung, und er erzählt Glaube ohne Zeigefinger, sondern durch Bilder, die wirken, still, klar, manchmal poetisch.


Was mich besonders überzeugt, ist die Balance zwischen Leichtigkeit und Tiefe:


Die Sprache ist zugänglich, ohne trivial zu sein.


Die Bildideen sind reduziert, aber symbolisch durchdacht.


Und der theologische Gehalt ist mehrdimensional erfahrbar, nicht nur erklärbar.


In einer Zeit, in der viele Menschen sich von Institutionen entfernen, aber nach Orientierung suchen, ist dieser Comic ein Beispiel dafür, wie gezeichnete Geschichten Brücken schlagen können, zwischen Generationen, Weltanschauungen, innerer Sehnsucht und äußerer Realität.


Dieser Comic ist kein Lehrbuch, aber ein Lernraum. Kein Manifest, aber ein Impuls.


Und vor allem: eine Einladung, neu zu sehen, was Glaube, Mitmenschlichkeit und Verantwortung heute heißen können.


Ich wünsche diesem Werk viele Leserinnen und Leser, und noch mehr Gespräche, die daraus entstehen.
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1. Gutachten zum Comicprojekt


„Papst Franziskus – Ein Mensch wie du und ich“


von Prof. Dr. Kunstmann.


Lehrstuhl für Praktische Theologie & Medienpädagogik


Kirchliche Hochschule in Nirgendwo


1. Einleitung
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